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Gaschromatographie (GC)
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	Die Inhaltsstoffe eines Gemischs wandern unter​schiedlich schnell mit dem Trägergas durch die Quarzglassäule und kommen so zu verschiedenen Zeiten zum Detektor. Der Computer zeichnet die Messungen des Detektors graphisch in einem Chromatogramm auf. Jeder Ausschlag („peak“) im Chromato-gramm bedeutet, dass ein Stoff zu dieser Zeit angekommen ist. So weiss man bereits wie viele Stoffe im Gemisch waren und in welchem Mengenverhältnis. Man weiss aber noch nicht, welcher Stoff welchen peak verursacht hat.

	Chromatogramme von Referenz-Lösungen
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Man lässt die Stoffe, die man als Inhaltsstoffe vermutet einzeln und mit gleichen GC-Bedingungen durch das GC, dann kennt man ihre Wanderungsgeschwindigkeiten.


